
Informationen für Betreuende: 

 
Egal ob Nachwuchswettkampf in Berlin oder Deutsche Meisterschaften: 

Wettkampfbetreuung ist ein full-time Job. Besonders bei vielen 

Teilnehmenden des TuSLi ist dies klar, da viel koordiniert und möglichst 
stressfrei angewiesen werden muss. Aber auch bei weniger Teilnehmenden, 

z.B. bei Wettkämpfen außerhalb Berlins, bedarf es für eine optimale 
körperliche wie mentale Vorbereitung der Aktiven gewisse Zeit. Wichtig ist 

dabei, auf den individuellen Charakter der Teilnehmenden einzugehen, 
soweit Besonderheiten aus vorherigen Wettkämpfen bekannt sind 

Diese Ansprüche sollten die TuSLi-Betreuenden an sich selbst haben. 
 

- Vor dem Wettkampf:  
o Rechtzeitige Abgabe der Wettkampfkarten 

o Kontrolle der korrekten Wettkampfkleidung (nicht zu viel, zu 
wenig, falsch) 

o Teilnahme an Betreuerbesprechung 
o Vermerken der Startpositionen jedes Teilnehmenden 

o Mit den Teilnehmenden den Ablauf durchgehen, inklusive erster 

Aufstellung 
 

- Während des Wettkampfes: 
o Mindestens 10 Minuten vor dem eigenen Start Kontakt 

aufnehmen und Aktiven in Wettkampfmodus holen 
o Mindestens zwei Runden vor dem eigenen Start Teilnehmende 

körperlich und mental vorbereiten, letzte Motivation 
o Hilfestellung organisieren 

o Nach der Übung kurzes Feedback (motivierend) 
o Bei langen Pausen Ruhezeiten verordnen, ggf. Aktivitäten 

absprechen mit Rückmeldezeitpunkt (Puffer einbauen) 
o Schon vor der Einturnzeit während des Wettkampfes früh genug 

aus der Ruhephase holen 
 

- Nach dem Wettkampf: Ans Gruppenfoto denken; ggf. gemeinsame 

Gruppenaktion planen (gemeinsames Essen nach dem Wettkampf 
o.Ä.); Organisation rückabwickeln (z.B. Einsammeln WK-Kleidung) 

 
 


